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ZUM TITELBILD

Jetzt im Frühling „platzt die Natur aus allen Näh-
ten“ – nach dem endlos scheinenden letzten 
Winter eine besondere Freude. Wer es in seinem 
Garten jedoch nicht allzu wild liebt, kann die dort 
sprießenden Pflanzen mit ein paar Hilfsmitteln im 
Zaum halten. 
Ob geschwungene Bögen, bunte Blumeninseln 
oder perfekt abgegrenzte Wege: Aufwendig ge-
staltete Grünanlagen lassen sich auch ohne viel 
künstlerisches und handwerkliches Geschick reali-
sieren – dank biegbarer, eleganter und gleichzeitig 
sehr stabiler Systeme aus Edelstahl, Aluminium, 
feuerverzinktem Stahl oder Cortenstahl beispielsweise, die in den Boden eingelassen 
werden und Beete, Weg- sowie Rasenkanten ohne viel Aufwand solide und dauerhaft 
einfassen. Anders als Abgrenzungen aus Holz oder Kunststoff sind die rostfreien Edel-
stahleinfassungen besonders witterungsbeständig, langlebig, formstabil und einfach zu 
verlegen. Das System wird mit Fixierstäben positioniert, mit einem Kunststoffhammer 
ins Erdreich eingebracht – fertig! Darüber hinaus können die einzelnen, bis zu 2,40 Meter 
langen Systeme beliebig miteinander verbunden und vielfältig geformt werden. So wird 
der Hobbygärtner sozusagen zum Landschaftsarchitekten.	 Foto: epr/terra-s

PAVILLON
Das Aufstellen eines Pavillons auf einer 
zur Mietwohnung gehörenden Terrasse 
ohne Zustimmung des Vermieters kann 
einen vertragswidrigen Gebrauch der 
Mietsache darstellen und ist dann auf 
Verlangen des Vermieters zu unterlas-
sen, urteilte das AG Spandau.

Foto: epr/Riwo

FÖRDERPROGRAMME
Die Landesregierung in Brandenburg 

wird auch in den kommenden Jahren die 
Bildung von Wohneigentum in den Innen-

städten unterstützen. Mit den aktuellen 
Förderprogrammen sollen die Innenstädte 

gestärkt, Bewohnerstrukturen stabilisiert 
sowie generationengerechte Wohnformen 

geschaffen werden. Die InvestitionsBank 
des Landes Brandenburg stellt die Rah-

menbedingungen vor.   
Foto: Nürnberger
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